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40 Sie SB e r n e r 3® o cf) e 5Rr. 2

SBie man ficfj früher bie Bammelt norftettte

„Das gar vil redlicher gesellen, an dem Gothart in dem sehne vcrdurbcnt und umbkamcnt". Erste bildliche Darstellung
einer Lawine aus der Berner Chronik des Diebold Schilling vom Jahre 1484. (Phot. Stadtbibl. Bern)

Holzschnitt aus dem Jahre 1537, aus dem Buch von den „Ge-
fierlicheiten und geschichten des löblichen streitbaren unnd hoch-
beriempten Heids und Ritters Teürdank", eines damals viel gelesenen
Versromans. (Phot. Stadtbibl. Bern)

Holzschnitt aus der „Schweitzerchronik" von Stumpf 1548.
(Phot. Stadtbibl. Bern)
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Wie man sich früher die Lawinen vorstellte

„Das gar vil rcLlicker gesellen a» Lem (-utbart in Lein sekne verLurkcnt unL umbbamcnt". Lrste bilLIicke Darstellung
einer Irwine aus Ler Lsrner Lkronile Les DiebolL Lckilling vom Labre 1484. sLbot. ZtaLtbibl. Lern)

Ilol^sebnitt aus <lem Labre 1ZZ7, aus Lein Luek von Leu .,<Le-
tlerlicbeiten unL gesebicbten Les löblichen streitbaren unnL boeb-
beriemzrten I lelLs unL Litters DeurLanb", eines Lamals viel gelesenen
Versromans. s?bot. LtaLtbibl. Lern)

llol/scknitt aus Ler „8cbvvei,t?erckronilc" von Ltumpk 1^48.
sLbot. LtaLtbibl. Lern)



91r. 2 Sie Serner JBocfje 41

imb mie fie mieflicb auêfeben

So sieht eine Staublawine in Wirklichkeit aus. (Staublawine am Wetterhorn.)
(Pressedienst Schweizer)
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Aus der Topographie der Eidgenossenschaft des David
Herrliberger 1758. (Phot. Stadtbibl. Bern)

J.iuvinenschnee. (Pressedienst Schweizer") Verheerungen einer Grundlawine bei Amsteg. (Pressedienst Schweizer
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und wie sie wirklich aussehen

8c> siebt eine Staublawine in ^Virblicblceit aus. (Staublawine ain VVetterburn.)
(Pressedienst 8ckwei)-.er)

-^us der lupo^rapkie der lüdZenussenscbakt des David
IlerrliberAer I7z8. (?kot. Stadtbikl. Lern)

l.awinensclinee. (Pressedienst Scbweiüsrl Verbeerunxen einer (Zrundlawine bei ^inste^. (Pressedienst Scbweiner
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